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Clty-ffadio München:
trdfücltt dieses

BB-Frogramm die Priuaten?
Sozusaqen als ,,Antwort des Bayerischen F{utld-

fr,nks" nirimt ab Miftwoch, gleichzeitiq mit dt.lm oftt-
ziollen Start des privaten Hörfunks, Cas erweiterte
,,City-Radio" seinen Betrieb auf. Gesendet wird, was

Von hlor wird greaendct Dac Hochhaus dct BR

der Bayorische Ftundfunk bisher schon itn Rahmen
des Kabelprolekts ab sechs Uhr morgens prodttzter-
te. Musik, Magazin - junge Leule wertJen ebenso
angesprochen wie Senioren. Einen Probelretrieb wie
ciia ,,Privaten^' konnen srch die BR-Leute sparen;
Uber den neuon ,,City-Radio-Sender" in fvl;rlchen-
lsmaning wird bisher schon täglich zwischen 1ä untt
l3 Uhr ein Magazin und ab 18 Uhr das Gastarb*litei-
programrn ausgestrahll. BFI-Pressechef Arthi.rr Ba-
der: ,,Wir brauchen sozusagen nur einen Regler um-
legen und..schon geht unsor Kabelprogramnt auctt
über den Ather""
Auf die Proteste der ,,Privaten", die sich benachteiligt
ti.ihlen, weil ihre Programme nur mit 300 Watt. die
des BR iedoch mit 25 000 Watt ausgestrahlt werden,
reagiert Arthur Bader gelassen: ,.Wir können doch
nichts dalür, daß wir so stark alrstrahlen. Das hätigt
mit ds Wellenplanung zusanlmen, Cie international
ger€g€lt wird. Stadtsender sind nun mal nicht stär-
ker. Später b€kornmen die Privaten sicher Anlagen
mit der gleichon Leistung." Als ,,Trost" fur die sich
öenachtedigt frihlenden Privatsender fügt er noch an:
,,Das lokale Prograrnm von München, das über die
tity-Wetle komrnl, interessiert auf dem i-and rtoch
kengrr . . , " .

Gerecht toilen sich vler eher kleine Anbieter die
Frequenr 92,4. Je ein Vlertol der ,Rund um dle
Uhr"-Sendezeit füllen vorergt Radio Xanadu, Ra-
dio Aktiv, Ml und Rodio 44.

fiadlo Xanadu
24 Stunden ist Xanadu ausschließlrch live im Kabel.
Das soll auch im ,,Ather-Geschäft" so bleiben. ,,Spar-
ten-Programm" nennt Macher Jo Luders das Sende-
angebot- ,,Wir halten uns da ans Rundfunkgesetz, für
jeden etwas." ,.Etwas" das ist in erster Linie mal viel
lvlusik, Pop aus den aktuellen Bestenlisten, Veran-
staltungsservice für Miinchen und Umgebung, Film-
tios und ein lokaler und internationaler Nachnchten-
leil. Und wer ist Radio Xanadu? Der Münchner Jour-
nalist Jo LrjcJers trägl die Hälfte des finanziellen
F{isikos und zeichnet lür das Programm verantwort-
lich. Die anderen 50 Prozent hält ein Berliner Ge-
schäftsmann. Lüders: ,.Der Name tut nichts zur Sa-
che, es ist ein Freund, der mir unter die Arme gegrif-
fen hat."

tadlo Afitir
"Witzig 

und fetzig". So plant Programmchef und
,,halber" Inhabar Peter Pelunka, mit 24 Jahren der
jüngste unter den Radiodirektoron, sein Pro-
gramm. Der ausgebildete Flugzeugtechniker teilt
sich den Sender mit der üünchner Baufirrm
,Bauforum". Die Macher von ,Aktiv" setzen auf
viel Musik und lockere Sprü:he, ''Akülellcs il
nicht unser Schwerpunkt"
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Das Konzept: ,,Null Polrtik". Der Nachrichtenteil von
M1 beschränkt sich auf Neues zus dem lokalen und
iniernationalen Sport, Interviews und Neues aus der
Showszene verbindet die Musikbl.öcke. Journalistin
Maria von Seidlein, der der Sender zu 25,2 Prozent
gehört und die die Programmleitung hat (Mitinhaber
ist der Nürnberger Telefonbuchverleger Günther
Oschmann): ,,Unsere Horer sind die 14 bis zgjähri-
gen, unsere Musik ist amerikanischer und kanadi-
scher Rock, die typischen Top-Forty-Titel kornmen
nur am Rande vor."

Radio 44
Die Radiostation gehört zur Münchner Filnrfirma
Neue Constantin. Der Sendsr gibt sich pods und
spricht von sich selbst als 

"radio 
fortyfour". In

Inhalt und Sprache ist das Programm ganz abge-
stimmt auf dio lungen Hörer. Für sie speziell ehd
auch die lnfoblöcke und der Nachrichtenteil euf-
bereitet.,,Keine typische Nachrichtanepracho,
sondern lockere Auöeruitung von aktuellen Thr-
men" boschreiben die Macher ihr Programm.
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